
Jahresbericht 2010

Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan

Im Riethag 3
CH-8599 Salmsach
Telefon 071 298 33 92
www.wg-magellan.ch

e
lm

i.
b

ru
e

h
w

il
e

r@
b

lu
e

w
in

.c
h

 •
 w

w
w

.e
lm

i.
c h

S O Z I A L P Ä D A G O G I S C H E        W O H N G R U P P E

Ein neues Haus

Ade!

Neu!
Neu!

Good-bye

Wir ziehen um!
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Spenden
2010

Jahresbericht 2010

Häggenschwil Ade, Salü Salmsach am Bodensee
Neubau in Salmasch

Dank der grosszügigen Unterstützung durch die MFB Stiftung, der E.
Göhner Stiftung und IWS Irma Wigert Stiftung, konnten wir den
Neubau, ein Wohlfühlhaus für Jugendliche und junge Erwachsene,
in Salmsach realisieren.

Am 30. Oktober 2009 erhielten wir ein Schreiben vom Departement
für Bau und Umwelt des Kt. TG, dass 7 Anwohner vom Riethagquartier
in Salmsach einen Rekurs gegen die Baubewilligung eingereicht hat-
ten und wir aufgefordert waren, eine Stellungnahme zu verfassen.

Am 6.1.2010 fand ein Augenschein mit allen Beteiligten vor Ort statt
und am 10.2.2010 kam vom DBU Kt. TG der Entscheid, dass der Re-
kurs abgewiesen wird.
Am 19.3.2010 haben wir die Rechtskraftbescheinigung vom Verwal-
tungsgericht Weinfelden TG erhalten.
Es wurde keine Beschwerde gegen den Kantonsentscheid eingereicht.
Wir konnten also  bauen.

Am 1. Mai 2010 fand im Riethag in Salmsach der Spatenstich statt
und am 12. Mai 2010 erschien im Thurgauer Tagblatt ein Artikel über
den Start des Neubaus. Am 21. Mai 2010 begann der Aushub und das
Fundament wurde gemauert. Im September wurde innert 3 Tagen
das Holzhaus errichtet, das vorher in Schönenberg auf den 0.5 Milli-
meter genau in einzelne Teilstücke montiert wurde.
Im Oktober begann der Innenausbau und der Neubau war Mitte De-
zember bezugsbereit.
Zwischen Weihnachten und Neujahr fand der Umzug nach Salmsach
statt.

Der Neubau in Salmsach kostete CHF 1‘600‘000.00.

Wir danken der Firma Kaufmann-Oberholzer AG für die hervorra-
gende Planung unter der exzellenten Projektleitung durch Christian
Husistein und allen Handwerkern für die soliden Arbeiten.

✘Salmsach
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Merci viel mol
A.Vogel / Bioforce AG, 9325 Roggwil TG
Update Fitness AG, Wittenbach
MFB Stiftung, Basel
Ernst Göhner Stiftung, Zürich
IWS Irma Wigert Stiftung, Zürich
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Leitungsbewlligung
des Kantons Thurgau

Bereits im 2009 stellten wir uns bei der zuständigen Stelle im Kanton
Thurgau dem Justiz – und Polizei Department in Frauenfeld (JPD)
vor. Wir reichten während des Jahres Hr. Schuppisser, zuständig für
die Heimaufsicht  vom Departement für Justiz und Sicherheit General-
sekretariat in Frauenfeld, eine umfangreiche Dokumentation ein.

Nach Prüfung unserer Unterlagen bekamen wir Ende des Jahres von
dem JPD die Leitungsbewilligung mit der Auflage, innert zwei Jah-
ren ein Qualitätsmanagement einzuführen.
Unsere Mitarbeiter mussten viele extra Stunden investieren.

Die Zusammenarbeit mit Herr Schuppisser war sehr angenehm und
wir bedanken uns für die wohlwollende und kompetente Beratung
und Unterstützung.

Wohnbegleitung

In einer 3 Zimmer Wohnung und in einer 2 Zimmerwohnung in
Wittenbach leben drei Lehrlinge, die eine Ausbildung im Brüggli
Romanshorn absolvieren.
Regelmässige Besuche in der Wohnung dienen der Planung des Haus-
haltes, Absprache über die Wochenplanung, administrativen, finan-
ziellen und der persönlichen Betreuung.

Wir bedanken uns bei
der Geschäftsleitung der
Update Fitness AG für das
grosszügige Angebot.

Wochenstruktur/ Freizeitangebote

In der Wochenstruktur gehören nebst dem Gruppenabend (Bowling,
Schwimmen, Billiard, Grillen, Schlittschuhlaufen etc.) auch das obli-
gatorische Fitnessangebot. Die Firma Update, die unter vielen Fit-
nesscentern in der Ostschweiz auch ein Center in Wittenbach betreibt,
bietet uns 2 x wöchentlich die Möglichkeit, zu trainieren.

Individuell wird nach den Bedürfnissen der Jugendlichen ein Trainings-
programm zusammengestellt.
Die gut einstündige Fitnessaktivität bringt nebst einer ersten Über-
windung, Entspannung und ein Abwechslung in den Alltag.

Nebst unseren internen Angeboten, motivieren wir die Bewohner-
Innen eine eigene Aktivität auszuüben. Erfreulich ist, dass einzelne
BewohnerInnen regelmässig ins Kickboxen gehen, Eishockey spielen
oder in einem Billiardclub mitmachen.
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Aerztliche Betreuung
Unsere Hausärzte, Herr und Frau Dr. Strauss in Wittenbach sowie deren
med. Praxisassistentinnen versorgten unsere KlientInnen in gesund-
heitlichen Angelegenheiten. Wir bedanken uns ganz herzlich für die
gute ärztliche Betreuung während des Jahres.

Schlusswort
Wir sind in Salmsach gut angekommen und sind von der Gemeinde-
verwaltung und der Bevölkerung herzlich aufgenommen worden.
Wir freuten uns am 7. Mai 2011 die neue Wohngruppe Magellan
einzuweihen.
Wir danken der Gemeinde – und Schulverwaltung und der Bevölke-
rung von Häggenschwil für die langjährige Freundschaft und Unter-
stützung.
Ebenfalls ist es uns ein Anliegen dem Amt für Soziales des Kantons
St.Gallen (Heimaufsicht) für die konstruktive langjährige Zusammen-
arbeit herzlich zu danken.

Wir bleiben der Raiffeisenbank Wittenbach-Häggenschwil erhalten
und danken den MitarbeiterInnen für den tollen Service, den wir
weiterhin geniessen werden.

Nicht zuletzt möchten wir uns bei unseren Versorgern herzlich be-
danken und hoffen Ihnen auch in Salmsach unsere Dienste anbieten
zu können.

Jahresrechnung 2010

Betriebsertrag

Tagespauschalen Fr. 709‘582.–

Aufwand Personalkosten

Löhne, Sozialleistungen, Weiterbildung Fr. 476‘557.–

Sachaufwand

Verpflegung, Haushalt, medizinischer Bedarf Fr. 37‘973.–

Liegenschaft

Miete, Unterhalt, Energie und Reparaturen Fr. 85‘415.–

Verwaltung

Büromaterialien, Porti, Telefon, Reisespesen,

Administrative Fremdleistungen, EDV,

Fahrzeugaufwand, Versicherungen, Gebühren,

Abgaben, Abschreibungen Fr. 46‘575.–

Freizeit

Lager, Aktivwochenende, Aktivitäten,

Anschaffungen Fr. 18‘222.–

Total Aufwand Fr. 673‘346.–

Total Betriebs- und Zeitfremderaufwand Fr. 13‘776.–

Gewinn Fr. 22‘459.–

Häggenschwil, 30. Juni 2011
    Walter Riklin, Leiter



IV Plazierungen
IV Berufliche Massnahmen

Die sehr gute und langjährige Zusammenarbeit mit den Brüggli
Produktions- und Dienstleistungsbetrieben in Romanshorn hält wei-
terhin an. Erfreulich ist, dass nur eine IV Berufliche Massnahme ab-
gebrochen werden musste, weil die Klientin die beruflichen Anfor-
derungen nicht erfüllen konnte.
Wir betreuten während  des Jahres  acht KlientInnen mit einer Be-
ruflichen Massnahme, davon sechs mit Ausbildungsplatz im Brüggli
Romanshorn und eine Jugendliche in der Dreischiibe Herisau.

Auch in diesem Jahr boten wir Schnupperwochen in Zusammenar-
beit mit dem Brüggli Romanshorn an, um die Berufseignung von zu
plazierenden Jugendlichen abzuklären.

411

Nichts auf der Welt ist
so kraftvoll wie eine Idee,
deren Zeit gekommen ist.

Victor Hugo, französischer Schriftsteller (1802 - 1885)

Noch vor der Erteilung der Baubewilligung machte sich das Team
Magellan voller Tatendrang und Zuversicht auf die Gestaltung und
Planung des neuen Bauobjektes. Verschiedene Kriterien und Erwar-
tungen begleiteten uns auf dem Gestaltungsweg und wollten erfüllt
werden. Ideen wurden gesammelt und manchmal verworfen, ande-
re aufgenommen und weitergesponnen. Die Zeit für die Umsetzung
dieser kraftvollen Ideen kam am 19.3. und ermöglichte uns die Rea-
lisierung eines grossen Wunsches. Das Endprodukt steht seit Januar
2011 in Salmsach und ist bereits eingeweiht. Wir möchten Sie mit
einigen Sätzen durch unser neues Haus führen und Ihnen unsere Ide-
en und Hoffnungen vorstellen.

Salmsach bietet uns im Sommer durch die Nähe zum See einen idylli-
schen Standort mit Bade- und Grillmöglichkeiten. Eine Eishalle, di-
verse Freizeitangebote und die kurze Distanz nach Romanshorn run-
den das Angebot ab. Romanshorn bietet eine Vielfalt an Freizeitan-
geboten, hat ein Kino, Restaurants, ein Freibad und eine Freizeitan-
lage. In Romanshorn befindet sich auch unser langjähriger Arbeits-
partner, die Brüggli-Betriebe. Unsere Schüler besuchen das Oberstu-
fenzentrum der beliebten Bodenseestadt.

Beim Bau des Wohlfühlhauses haben wir auf Ökologie und erneuer-
bare Energie gesetzt. Mit Holz als Bausubstanz und dem Einbau ei-
ner Wärmepumpe tragen wir zum umweltgerechten Wohnen bei.
Das Doppelhaus fügt sich mit seinen hellen Fassaden gut ins Quartier
ein und wird durch einen Holzzaun gerahmt. Eine grosszügige Wie-
senanlage mit Platz für eine Grillstelle, einen Tischtennisplatz und
Sitzmöglichkeiten bietet den jungen Menschen und dem Betreuungs-
personal bei schönem Wetter genug Platz zum Abschalten, Genies-
sen und gemeinsamen Aktivitäten. Dank grosszügigen Spenden kön-
nen zusätzliche Sitzmöglichkeiten in Form von massiven Holzbänken
und eine schöne Bepflanzung realisiert werden. Im Inneren begrüssen
helle Farben und eine gemütliche Einrichtung zum Verweilen. In den
gemeinsamen Wohnräumen und in den Büros sind spezielle Magnet-
wände eingeplant worden, die das saubere Anbringen von Informa-
tionen und Bildern ermöglichen. Die Wände sind abwaschbar und
bieten eine pflegeleichte Handhabung. In beiden Häuserteilen ste-

Spiegelbild im Genfersee
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Freizeitangebotehen den jungen Menschen eine Waschmaschine und ein Trockner
zur Verfügung. Die Küche mit ihrer modernen Einrichtung bietet viel
Stauraum und genügend Platz für das tägliche Zubereiten der Mahl-
zeiten. Milch, Brot und Frischprodukte beziehen wir aus den Dorf-
geschäften und Bauernhöfen und leisten damit unseren Beitrag für
den Regionalmarkt.

Dank der guten Zusammenarbeit mit Kaufmann Oberholzer AG konn-
te ein individuelles Farbkonzept für jedes Zimmer entwickelt wer-
den. Unterschiedliche Farben der Magnetwände geben den Zimmern
ein spezielles Flair und bieten genug Platz für die persönliche Gestal-
tung. Die Grundausstattung besteht aus einem Bett, einem Schrank,
einem Tisch mit Corpus und einer Nachttischlampe. Jedes Möbel darf
nach den eigenen Vorstellungen platziert werden und persönliche
Gegenstände sind erwünscht. Damit die Zimmertemperatur nach ei-
genem Wohlbefinden eingestellt werden kann, verfügt jedes Zim-
mer über einen eigenen Wärmeregulierer.

Das Konzept des Wohlfühlhauses und dem externen Betreuten Woh-
nen basiert auf einem Drei-Stufen-System. Ziel ist eine schrittweise
Annäherung an die grösstmögliche Selbständigkeit und der Über-
tritt in eine eigene Wohnung oder Wohngemeinschaft. Das Haupt-
haus (Haus 1) bietet fünf Klientinnen und Klienten Platz, die neue
eintreten und/oder einen engeren Betreuungsrahmen benötigen.
Ebenfalls befindet sich hier das Schnupperzimmer. Im Haus 2 werden
vier junge Menschen gefördert, die weniger Betreuung benötigen,
sich im Haupthaus bewährt haben und selbständiger wohnen kön-
nen. Das selbständige Aufstehen, das Einhalten der Hausregeln und
das pünktliche Erscheinen am Arbeitsplatz und Schule sind Haupt-
kriterien für einen Hauswechsel. Durch die Aufteilung der Gruppe
auf zwei Häuser wird eine individuellere und zeitlich optimale Be-
treuung möglich. Stufe drei  ist der Übertritt in die Wohnung in
Wittenbach. In dieser Wohngemeinschaft wohnen max. drei junge
Menschen, die zweimal pro Woche durch das Betreuungspersonal
besucht werden.

Unser neues Haus in Salmsach

Skiwochenende Montafon

Ausflug an den Genfersee

Bergwanderung am Pizol
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Wohnbegleitung

Walter Riklin
Heimleiter / Sozialpädagoge 30%

Meinrad Hildebrand
Betriebsangestellter / Erlebnispädagoge 10%

Weiterbildung

Das Team profitierte von eintägigen Teamfortbildungen mit verschie-
den Themen. Die Erkenntnisse dieser Weiterbildungen wurden in der
täglichen Arbeit umgesetzt.

Das Team reflektierte an Tages-Retraiten, die quartalsmässig ausser-
halb des Hauses stattfinden, die eigenen Handlungsweisen der tägli-
chen sozialpädagogischen Arbeit.

Platzierungen 2002 – 2010

Im Jahr 2010 verzeichneten wir mit 2171 Aufenthaltstagen das
zweit beste Resultat.

Die Nachfrage nach Plazierungen war  auch dieses Jahr mehr als
erfreulich.

Belegung 2002 2130

Belegung 2003 2113

Belegung 2004 2121

Belegung 2005 2084

Belegung 2006 2077

Belegung 2007 2155

Belegung 2008 2167

Belegung 2009 2216

Belegung 2010 2171

Schülerin
Während des Jahres betreuten wir eine Schülerin, welche das OZ Riet-
wies in Häggenschwil besuchte und nach Ende der 3. Realschule im
Sommer ins Elternhaus zurückkehrte. Wir bedanken uns bei der Lei-
tung und Lehrerschaft der OZ Rietwies für die hervorragende Zu-
sammenarbeit.

   Betriebsbesichtigung
der A.Vogel / Bioforce AG
           in Roggwil

Jahresausflug von
Personal und Vorstand
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Personal
Wohngruppe Magellan

Ein kompetentes Betreuerteam arbeitet in der Wohngruppe Magel-
lan. Dieses gewährleistet einen geeigneten sozialpädagogischen Rah-
men für die Jugendlichen rund um die Uhr.
Die Wohngruppe Magellan arbeitet mit 410 Stellenprozenten, die
sich wie folgt zusammensetzen:

Walter Riklin 1 Heimleiter / Sozialpädagoge, 70%

Judith Chesini 2 Stv. Heimleiterin / Sozialpädagogin
und Praxisausbildnerin, 80%

Meinrad Hildebrand 3 Betriebsangestellter / Erlebnispädagoge, 80%

Julio Prina Sozialarbeiter, 90%, bis 31.1.2010

Vesna Bajic 4 Sozialpädagogin in Ausbildung
FHS Rorschach, 70%, Abschluss 31.12.2010

Gregor Tannheimer 5 ab 1.2.2010, FABE 100%, ab 1.8.2011 Ausbil-
dung als Sozialpädagoge Agogis, ZH

Kenny Greber 6 ab 1.5.2010 Praktikant/Kaufmann 100%,
ab 1.8.2011 Ausbildung als Sozialbegleiter

Ann Nasdalak 7 Sozialpädagogin in Ausbildung, FHS Koblenz D,
Auslandpraktikum Schweiz von 1.8.2010 bis
31.12.2010

Vorstand
des Vereins Sozialpädagogische
Wohngruppe Magellan

Die  Jahresversammlung vom 23. März 2010
bestätigte fünf Mitglieder für den Vorstand, die sich
für weitere 2 Jahre zur Verfügung stellten:

Herr Richard Nagel
Unternehmensbeater, Präsident

Frau Maya Bauer Brühwiler
Psychologin für Kinder und Jugendliche, Vize-Präsidentin

Herr Michael Thürlemann
Rechtsanwalt, Beisitzer

Herr Prof. Dr. Andreas Ziltener
Professor für Entrepreneurial Management, Beisitzer

Frau Monica Küng
Reallehrerin, Beisitzerin

Der Vorstand hielt während des Jahres 5 Sitzungen ab.

Der Verein Sozialpädagogisch Wohngruppe Magellan wir von
35 Mitgliedern mitgetragen.
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